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Bericht des Abgeordneten Lange 


Die Achtundsiebzigste Verordnung zur Änderung 
des Deutschen Zolltarifs 1966 (Erhöhung der Türkei- 
Zollkontingente 1967) wurde vom Herrn Präsiden- 
ten mit Schreiben vom 25. Januar 1967 dem Aus- 
schuß für Wirtschaft und Mittelstandsfragen mit 
Frist zum 26, April 1967 zur Behandlung zugewie- 
sen. Die Verordnung wurde bereits im Bundes- 
gesetzblatt II Seite 729 verkündet und ist am 
21. Januar 1967 in Kraft getreten. Es handelt sich um 
eine sog. Nachlaufverordnung, bei der der Deutsche 
Bundestag nach § 77 Abs. 5 des Zollgesetzes vom 
14. Juni 1961 (BGBl. I S. 737) ein Aufhebungsrecht 
innerhalb einer Frist von vier Monaten nach Ver- 
kündung hat. 

Die Bundesrepublik hat auf Grund des Assoziie- 
rungsabkommens zwischen der EWG und der Türkei 
vom 12. Septembör 1963 (BGBl. 1964 II S. 509). Zoll- 
kontingente für bestimmte Waren eröffnet. Der 
Assoziationsrat hat mit Beschluß Nr. 1/66 vom 
23. November 1966 betr. die Erhöhung der in Arti- 
kel 2 des Vorläufigen Protokolls genannten Zoll- 
kontingente die Kontingente mit Ursprung in und 
Herkunft aus der Türkei für das Kalenderjahr 1967 
wie folgt festgesetzt: 


1. 7500 t getrocknete Feigen der Tarifnr. 08.03- 
B - II zum Türkei-Zollsatz „frei". 

(Vorjahr: 5500 t, . regelmäßiger Außenzollsatz 
6'°/o des Wertes); 

2. 11 000 t getrocknete Weintrauben der Tarifnr. 
08.04 - B - II zum Türkei-Zollsatz „frei". 

(Vorjahr: 10 725 t, regelmäßiger Außenzollsatz 
5,4 °/o des Wertes); 

3. 15 950 t Haselnüsse der Tarifnr. 08.05 - E - 1 zum 
Türkei-Zollsatz von 2,5% des Wertes 
(Vorjahr: 14 500 t, regelmäßiger Außenzollsatz 
4 % des Wertes) ; 

4. 10 565 t unverarbeiteten Tabak und Tabakabfälle 
der Tarifnr. 24.01 zu Türkei-Zollsätzen in Höhe 
der jeweiligen in Betracht kommenden Binnen- 
zollsätze. 

(Vorjahr: 7500 t, ebenfalls zu den jeweiligen 
Binnenzollsätzen) . 

Der Ausschuß für Wirtschaft und Mittelstands- 
fragen empfiehlt dem Plenum, von dem Recht der 
Aufhebung der Verordnung keinen Gebrauch zu 
machen. 


Bonn, den 1. Februar 1967 
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